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Marko Albrecht, 
Vorstand Marko Albrecht (CEO) der Reutax AG

Freiberufler 
auf Augenhöhe

Die neu gegründete Reutax AG ist in Schwung gekommen. Vor-
stand Marko Albrecht über Unternehmensperspektiven, Services 
für Freiberufler und Qualität im Projektgeschäft.

14Heiko Brackmann, 
next level consulting GmbH

In Not geratene Projekte retten
Der IT-Projektleiter steht vor einem Scherbenhaufen. Dann geht es 
für ihn ums Ganze. Die Skizze einer Rettungsaktion

Fotos v.l.n.r.: BITKOM-Präsident Dieter Kempf, Christian Steeg, Hays AG, Ralf Freudenthal,
DIS AG, Karsten Schwalm, Experis GmbH

Beste Aussichten im Spannungsfeld 
Die Digitalisierung nimmt zu. Doch der Fachkräftemangel bremst den 
Wachstumsbeitrag der Digitalisierung. Freiberufler können in diesem 
Spannungsfeld eine positive Rolle übernehmen.

08Manfred Broy, Marco Kuhrmann, 
Technische Universität München

Projektorganisation 
und Management im 
Software Engineering

Warum ist es eigentlich so schwierig, im Software Engineering ein 
effizientes Verfahren für ein Projekt zu wählen? Orientierung geben 
zwei Experten von der Technischen Universität München.



Martin Gleitsmann,
Abteilung Sozialpolitik 
& Gesundheit, WKÖ

Österreich vorn bei sozialer 
Absicherung von Selbständigen

Die Universität Bremen untersuchte in einer internationalen Studie 
die soziale Absicherung in OECD-Ländern. Ergebnis: Platz eins.
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In falscher Sicherheit

Die Eidgenössische Volksinitiative „Gegen Masseneinwanderung“ 
betrifft nicht nur die anderen. Rechtsanwälte warnen Deutsche 
trotz Aufenthaltsbewilligung in der Schweiz vor falscher Sicherheit.

38Peter Rössler,
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht

Investitionsabzugsbetrag:
keine Steuergestaltung – 
sondern Finanzierungshilfe

Computer, Büroeinrichtung oder andere bewegliche Wirtschaftsgü-
ter können bereits vor der Anschaffung steuerlich geltend gemacht 
werden. 
  
  

56Ramona Augusto, 

aXantis AG 

Gut vermarkten
für das Folgeprojekt

Die Akquise ist für die meisten Freiberufler ein lästiges Übel. Wie 
vermarkte ich mich am besten – und wie generiere ich mein Folge-
projekt? Tipps vom Profi  
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Mit Erfolg ist das Erreichen von Zielen 

gemeint, die man sich selbst gesetzt 

hat oder mit seinem Vorgesetzten 

vereinbart hat. Im Projektmanagement 

werden die Ziele eines Projekts im 

Projektauftrag festgehalten und der 

Projektleiter wird beauftragt, diese 

Ziele zu erreichen. Die Zielerreichung 

wird delegiert, doch was ist mit der 

Verantwortung?

Hat der Projektleiter überhaupt Ein-

fluss auf diese Ziele gehabt, wurden 

ihm klare, verständliche, realistische 

und erreichbare Ziele mit auf den 

Weg gegeben? Wurden Kostenschät-

zungen oder Terminwünsche aus 

politischen Gründen gemacht, damit 

das Projekt überhaupt eine Chance 

auf Genehmigung hatte? Steht der 

Projektleiter hinter diesen Zielen, 

oder gibt es gar geheime Ziele, eine 

„hidden agenda“, die der Projektleiter 

gar nicht kennt?

Gerne wird dabei vom Projektleiter 

gefordert, entsprechend durchzu- 

greifen, um Projektergebnisse zu er-

reichen und den Projekterfolg – koste 

es, was es wolle – sicher zu stellen. 

Projekte, die mit unklaren Zielen, un-

realistischen Budget- und Zeitplänen 

und mangelnden Ressourcen gestar-

tet werden, führen sehr bald dazu, 

dass die Teammitglieder in Stress 

geraten, demotiviert werden und sich 

in Konflikten wieder finden. Sich da-

bei auch rücksichtslos gegenüber den 

Teammitgliedern zu verhalten, Über-

stunden zu verlangen, Bedenken und 

damit mögliche Risiken zu ignorieren, 

Menschen mit Bedenken zu diskredi-

tieren, Widerstand zu brechen, könnte 

in solchen Situationen auch als Durch-

setzungsfähigkeit verstanden werden. 

Steht der Projekterfolg in der Wertung 

des Projektleiters oder dessen Auf-

traggeber höher, als die die stress- 

bedingt gefährdete Gesundheit und 

die Motivation von Projektmitarbei-

tern? Und werden solche Mitarbeiter 

dann als nichtbelastbar bezeichnet?

Projekte 

sind wie Investitionen

Projekte sind als Investitionen zu be-

trachten. Sie kosten Geld, das für an-

dere Dinge dann nicht zur Verfügung 

steht. Sie sollen sich rechnen und 

einen Nutzen für das Unternehmen 

darstellen. Es muss gute Gründe ge-

ben, ein Projekt durchzuführen und 

die Auftraggeber haben die Pflicht, 

das Projekt so zu beauftragen, dass 

die Ressourcen des Unternehmens 

nicht verschwendet und ganz be-

sonders mit den Mitarbeitern ange-

messen umgegangen wird. Um die 

Ressourcen eines Unternehmens 

konkurrieren sowohl die Linienmana-

ger im operativen Geschäft, als auch 

die Projektleiter und beide müssen in 

die Lage versetzt werden, ihre jewei-

ligen Ziele mit den verfügbaren Res-

sourcen zu erreichen. Dazu kann der 

Projektleiter mit einer guten Planung 

beitragen. Die Prioritäten müssen 

allerdings vom Management gesetzt 

werden.

Zum Projekterfolg allerdings gehören 

verschiedene Punkte. Es ist zu wenig, 

ein Projekt, das in der geplanten Zeit 

mit dem geplanten Budget durchge-

führt wurde, als erfolgreich zu be-

zeichnen. Ein Projekt ist erst dann 

wirklich erfolgreich, wenn es – die 

beiden anderen Punkte als erfüllt 

betrachtet – vom späteren Nutzer 

auch akzeptiert wird.

Dennoch kommt mitunter die Vermu- 

tung auf, dass Projekte aus Prestige- 

gründen gestartet werden, ohne dass 

es jemanden interessiert, ob die Nut-

zer überhaupt mit dem Projekter- 

gebnis leben wollen, oder die Frage 

Keine Gnade mit dem Team  –  
Nur der Erfolg zählt?
„Da möchte ich nicht arbeiten“, war die spontane Reaktion eines Freundes, den ich fragte, 
was ihm zu dieser Aussage einfalle. 

Autorin Dr. Gisela Bolbrügge, Expertin für Projektmanagement: „Wenn der 
Erfolg zählt, müssen die Weichen für ein Projekt richtig gestellt werden. Das ist 
nicht alleine Sache des Projektleiters und seines Teams.“
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nach dem Nutzen des Projekt für das 

Unternehmen gestellt wird.

In einem solchen Projekt besteht viel-

mehr die Gefahr, dass Projektleiter 

und Team sich in einem politischen 

Umfeld aufarbeiten. Sie arbeiten sich 

am Widerstand der Projektgegner ab, 

warten lange, manchmal auch ver-

gebens, auf Entscheidungen, erfah-

ren keine Unterstützung und fühlen 

sich durch diesen Zustand gestresst. 

Arbeitsmoral, Arbeitsfreude und die 

Motivation leiden. Die Zeit, die für 

diese Themen aufgewendet wird, 

wäre in inhaltlicher Arbeit besser ein-

gesetzt.

Manchmal erhält der Projektleiter 

in solchen Situationen allenfalls ein 

Feedback mit Zweifeln an seiner Füh-

rungsfähigkeit oder an seinem Durch-

setzungsvermögen. Solche Aussagen 

setzen den Projektleiter mit Ängsten 

um seine Reputation und Karriere 

unter Druck, und diesen Druck gibt 

er vielleicht weiter an sein Team. An- 

ders als ein Linienmanager hat der 

Projektleiter keine disziplinarische 

Macht. Er ist auf Kooperation ange- 

wiesen und dies erfordert viel Kom-

munikation und Zeit, die in der Zeit-

planung des Projektes ihren Nieder-

schlag finden muss. Druck führt, das 

sollte inzwischen bekanntes Wissen 

sein, nur dazu, dass das Gehirn der 

Menschen nicht mehr gut funktio-

niert. Und Arbeit, die im „psycholo-

gischen Nebel“ erledigt wird, führt 

selten zu guten Ergebnissen, weder 

auf der inhaltlichen noch auf der 

zwischenmenschlichen Ebene.

Unterstützung 

vom Management

Wer ein Projekt aufsetzt, bei dem die 

Rahmenbedingungen und das Umfeld 

nicht stimmen, kann nicht vom Pro-

jektleiter fordern, diese Defizite zu 

akzeptieren und verlangen, dass er 

den Projekterfolg schulde. Auch die 

Auftraggeber haben eine Beistell-

pflicht. Leider sind sie sich oft über 

ihre Rollen im Projekt nicht im Kla-

ren und bei ihnen hat, durchaus ver- 

ständlich, das Tagesgeschäft Prio-

rität, denn dort wird meist das Geld 

verdient, mit dem auch Projekte finan-

ziert werden.

Der Projektleiter hat das Recht von 

den Managern des Unternehmens 

Unterstützung für sich und sein Team 

zu erwarten, damit er gemeinsam 

mit dem Team einen Erfolg möglich 

macht.

Zu dieser Unterstützung zähle ich, 

dass dem Projektleiter falls nicht im 

Auftrag schon formuliert, ermöglicht 

wird, die Ziele und der Leistungs- 

umfang des Projektes klar auszuar-

beiten, d.h. dass man ihm die dafür 

nötigen Gespräche ermöglicht und 

die nötigen Ressourcen zur Verfügung 

gestellt werden. Es ist nicht unge-

wöhnlich dass der Projektleiter dann 

mit Killerphrasen wie „das müssen 

Sie doch wissen, Sie sind doch der 

Experte“, „keine Zeit“ oder „Sie wer-

den das schon schaffen“ blockiert 

werden. Ein Projekt mit solchen Rah-

menbedingungen hat vermutlich eine 

„hidden agenda“ und soll vielleicht 

gar nicht erfolgreich sein. Vielmehr 

könnte es sein, dass so ein Projekt 

nur gestartet wird, damit das Thema 

für längere Zeit als nicht machbar de-

finiert und eigentlich verbrannt wird. 

 

Wenn der Erfolg zählt, müssen die 

Weichen für ein Projekt richtig gestellt 

werden. Das ist nicht alleine Sache 

des Projektleiters und seines Teams. 

Ressourcen- und Zielkonflikte sollten 

nicht zu dauerhaften Klimastörungen 

führen. Sie sind normal und sollten im 

Sinne aller Beteiligten sachlich gelöst 

werden.

Link

www.bolbruegge-consulting.de

Tipps für Projektleiter
1.  Klären Sie den Auftrag, legen Sie Projektumfang und Projektinhalt so unmissverständlich
 wie möglich fest.

2.  Machen Sie eine umfassende Stakeholder-Analyse.

3.  Legen Sie Rollen und Verantwortlichkeiten für die Stakeholder fest.

4.  Lernen Sie „Nein“-Sagen.

5.  Suchen Sie das persönliche Gespräch, wo immer es geht.

6.  Akzeptieren Sie, dass Konflikte normal sind und gehen Sie ohne Schuldzuweisungen
 damit um.
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1. IT Freelancer Magazin
6mal im Jahr berichtet das Magazin info- 
stark über alles, was IT-Freelancer für ihr 
Business wissen müssen. Dabei kommen 
auch die Freiberufler selbst zu Wort, können 
sich und ihre Leistung präsentieren und 
knüpfen so neue Kontakte. Das Magazin kann 
als Werbungskosten steuerlich geltend ge- 
macht werden. Infos und Probeartikel zum 
Download finden sie auf www.it-free.info.

2. IT Freelancer des Jahres
Wer IT-Freelancer des Jahres wird, dem 
öffnen sich neue Türen. Die Jury gibt jedem 
Teilnehmer ein individuelles Feedback. 
Allein deshalb lohnt sich das Mitmachen. 
Darüber hinaus erregt der IT Freelancer 
des Jahres die Aufmerksamkeit der Medien 
und sorgt so für eine interessante Präsenz 
der Freiberufler-Community. Im Magazin 
und auf www.it-free.info finden Sie die aktuel-
len Teilnahmebedingungen.

3. IT Freelancer Kongress
Auf den Kongressen trifft sich die Commu- 
nity der IT-Freelancer. Vorträge und eine 
begleitende Ausstellung sorgen für Informa- 
tion aus erster Hand und persönliche Kontakte. 
Die Teilnahmeinformationen finden Sie im 
Magazin und auf www.it-free.info.

4. IT Freelancer FAQ
Lesen Sie die FAQ der GI auf www.gi-freiberufler.de. 
Eine FAQ aus der Praxis, von Freiberufler 
für Freiberufler geschrieben.

5. IT Freelancer Newsletter
Knapp und übersichtlich aktuelle News 
aus der Branche per E-Mail. Tragen Sie 
sich in die Newsletter der Gesellschaft 
für Informatik auf www.gi-freiberufler.de ein.
 
6. IT Freelancer Local Group
Die GI hat in München, Frankfurt/Main, 
Hamburg, Dresden, Bonn, Hannover und 
Nürnberg lokale Arbeitsgruppen von IT 
Freiberuflern. Zum Teil sind die lokalen 
Gruppen seit vielen Jahren aktiv, zum 
Teil aktuell in der Gründungsphase. Zu 
den Treffen kann jeder kommen und sich 
einbringen. Auf www.gi-freiberufler.de finden Sie 
die Liste der Ansprechpartner.

7. IT Freelancer Verband
Zwei Verbände bemühen sich im beson- 
deren um die IT-Freelancer. Die Gesell-
schaft für Informatik (GI), mit 25000 Mit-
gliedern der größte IT-Verband, ist seit 
1992 mit lokalen Arbeitskreisen und dem 
Beirat für Selbständige aktiv. Der Bun- 
desverband für Selbständige in der Infor- 

matik (BVSI) bietet verschiedene Sevice-
leistungen für IT-Freelancer an und hat 
mehrere Fach-Arbeitskreise.
 
8. IT Freelancer Benefit
Abonnenten des Magazins erhalten Ver-
günstigungen beim IT Freelancer Kongress.

9. IT Freelancer Präsentation
Machen Sie sich einen Namen, knüpfen Sie 
Kontakte. Das IT Freelancer Magazin be- 
richtet auch über Aktivitäten der Frei- 
berufler, manche schreiben sogar für 
das Magazin. Darüber hinaus haben wir 
eine Koopera tionsvereinbarung mit dem 
Krankenhaus IT Journal.
 
10. IT Freelancer Akquisition
Ziel all dieser Bemühungen sind gute 
und interessante Aufträge. Für die Eigen- 
akquisition wie auch die Akquisition durch 
Dritte erhalten Sie vielfältige Anregungen 
und Tipps. Deshalb arbeiten wir auch 
vorurteilsfrei mit den Vermittlungsagen- 
turen zusammen. Wir wollen, dass beide 
Seiten fair und partnerschaftlich zusam-
menarbeiten. Eine wichtige Vorausset-
zung dafür sind das Wissen voneinander 
und persönliche Kontakte.
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IT Freelancer Services
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Abonnieren und sparen –
sichern Sie Ihre Vorteile ! 
Abonnieren und sparen –
sichern Sie Ihre Vorteile ! 

•  Sie sparen 13% gegenüber dem Einzelkauf!
•  Mitglieder der Partnerorganisationen* sparen sogar 21% bis 39%.
•  Keine Versandkosten, inkl. Steuer.
•  Zuverlässig und bequem frei Haus.
•  100% steuerlich absetzbar.

q	Ich bestelle das IT Freelancer MagazinTest-Abo (2 Hefte) zum Vorteilspreis von 20,- E inkl. USt. und Versand. 

q	Ich bestelle das IT Freelancer Magazin Jahresabo (6 Hefte) zum Vorteilspreis von 60,- E inkl. USt. und Versand.

o Ich bezahle 54 E pro Jahr inkl. USt. und Versand, weil ich Mitglied bei *

q Gesellschaft für Informatik   q GULP Membership   q	GChACM   q freelancermap Premium   q freiburger-freelancer.de 
q Jariva  q projektwerk Premiumprofil  q peoplepark preferred partner  q JUG-Mitglieder  q lektorat.de  q www.twago.de   
q Freiberufler-Portal.de       mit der Mitgliedsnummer (soweit vorhanden)  _______________________  bin.

o Ich bin BVSI-Mitglied und zahle nur 42 E im Jahr inkl. USt. und Versand.

o Ich bin in Ausbildung/Studium und bezahle 30 E pro Jahr inkl. USt. und Versand. Den Nachweis lege ich bei / sende ich zu. 

Sie können innerhalb von zwei Wochen die Bestellung widerrufen. Das Abonnement ist acht Wochen vor Ende des Bezugszeitraumes 
kündbar. Sollte die Zeitschrift aus Gründen, die nicht vom Verlag zu vertreten sind, nicht geliefert werden können, besteht kein 
Anspruch auf Nachlieferung oder Erstattung vorausbezahlter Entgelte. Bitte beachten Sie, dass Nachsendeaufträge bei Zeitschriften 
von der Post nicht berücksichtigt werden. Zeitschriften, die nicht zustellbar sind, werden von der Post vernichtet.

Meine Adresse Abweichende Lieferanschrift
  

Name, Vorname Name, Vorname

____________________________________________________________________________________________________________________________ 
Straße, Hausnummer Straße, Hausnummer

____________________________________________________________________________________________________________________________ 
Land, PLZ, Wohnort Land, PLZ, Wohnort

____________________________________________________________________________________________________________________________ 
E-Mail E-Mail

____________________________________________________________________________________________________________________________ 
Telefon-Nummer Telefon-Nummer

____________________________________________________________________________________________________________________________ 

Ich zahle bequem per     q	Bankeinzug        q	Rechnung

Kreditinstitut 

____________________________________________________________________________________________________________________________ 
BLZ                                        Konto-Nummer Datum                                       Unterschrift

____________________________________________________________________________________________________________________________ 

Bitte senden Sie diese Bestellung an: DataM Services GmbH, Abonnentenbetreuung IT Freelancer Magazin, PF 9161, 
97103 Würzburg. Noch schneller geht es per Telefon +49 (0)931 4170-178, Fax +49 (0)931 4170-497 oder per E-Mail 
abo@it-free.info.
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Plattform für
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Mobile IT-City BremenGute Adresse für Freiberufl er und Selbstständige 

Martin Dilger
Klarheit
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Kenntnisspektrum
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Business Projects   Erfahrungen
eines Managers

Schweizer
Attraktivität   Top-Markt für IT-Spezialisten

IT-Dienstleister
denken positiv

IT-Branche punktet mit Optimismus     Digitale Wirtschaft       sucht 

      externe Profis
Der Wettbewerb: IT Freelancer 2013 gesucht

IT-Personalkongress 2013am 10. April 2013 in München im Haus der bayerischen Wirtschaft


